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10 Aufgrund der angespannten Situa� on des Berliner Wohnungsmarktes 
ist es nö� g, den Bedürfnissen der wachsenden Stadt gerecht zu werden. 
Das Projektgebiet Cecilienplatz 10, 11 und 12 grenzt an U-Bahnhof Kauls-

11 dorf-Nord und birgt städtebauliche Entwicklungschancen. Der Cecilien-

CECILIENPLATZ
platz ist von Punkthochhäusern und Zeilenbebauung eingerahmt. Mithilfe 
des Entwurfs soll eine nutzungsdurchmischte städtebaulich integrierte Lö-

12 sung gefunden werden, um die anschließende Öff entlichkeitsbeteiligung 
des Bebauungsplans nach § 3 Abs. 1 BauGB umzusetzen.

Quelle: Geoportal Berlin, 2019
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Der Cecilienplatz ist durch die direkte Nähe der U5 mit der Sta� on 
Kaulsdorf-Nord sehr gut angebunden und verfügt über mehrere Mo-
bilitätsangebote wie die Bushaltestellen und den Taxistand an der Hel-
lersdorfer Straße. Entlang der Hauptverkehrsstraße führt ein separater 
Fahrradweg, der den Fahrradfahrer_innen eine sichere Fahrt in Rich-
tung Marzahn und zum S-Bahnhof Kaulsdorf ermöglicht. 

Die Umgebung des Cecilienplatzes ist von begrünten Innenhöfen ge-
prägt, die den Bewohner_innen und Besucher_innen Räume zur Er-
holung zur Verfügung stellen. Der Platz selbst wird an den Nord-, Ost-, 
und Südseiten durch die Bebauung städtebaulich gut eingefasst. Die 
Bestandsbäume und Baumreihen schaff en eine angenehme Atmosphä-
re. Die Dienstleistungs-, Einzelhandels- und Gastronomieangebote, die 
den Platz einfassen, bieten eine vielfäl� ge Sor� mentsbreite. 

Aufgrund der direkten Nähe zur U-Bahnlinie 5 sind die angrenzenden 
Gebäude von einer Lärmbelastung betroff en. Darunter fallen auch die 
Gebäude der Cecilienpassage, die außerdem einen mangelha� en bau-
lichen Zustand aufweisen und zum Teil qualita� v minderwer� ge An-
gebote im Niedrigpreissegment anbieten. Leerstände gibt es verein-
zelt um den Cecilienplatz und an der Hellersdorfer Straße 80.
Gleichzeitig          stellen sowohl die U-Bahngleise als auch die Hellers-
dorfer Straße eine Barriere dar und zerschneiden das zusammenge-
hörige Stadtgefüge. Aufgrund der una� rak� ven und unzureichenden 
baulichen Ost-West-Verbindung über die Gleise wird die räumliche 
Trennung verstärkt. Die großfl ächig angelegten Stellplätze nördlich und 
südlich der Cecilienpassage vermindern in Zusammenspiel mit den un-
a� rak� ven Abstandsgrünfl ächen zur Bahn sowie zwischen den Park-
plätzen die Aufenthaltsqualität.
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Die räumliche Wahrnehmung wird im Gebiet von den Systembauten 
der DDR-Zeit geprägt. Durch die vielgeschossigen Gebäude und die 
Bäume am Cecilienplatz ist der öff entliche Raum gefasst. Entlang der 
Hellersdorfer Straße sind die Raumkanten nicht ausgeprägt. Das Ge-
biet  zechnet sich durch eine Überlagerung von zwei Rastern aus.
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Das Gebiet ist aufgrund der Sta� on Kaulsdorf-Nord mit der U5 sehr gut 
angebunden und hat eine direkte Verbindung nach Berlin-Mi� e. Am 
U-Bahnhof befi ndet sich ebenfalls eine Bussta� on, die vier Buslinien 
und eine Nachtbus-Linie bündelt. Die Wohngebiete abseits der Haupt-
verkehrsachsen weisen kaum Versorgungslücken auf.
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Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr
und Klimaschutz (2019): Nahverkehrs-
plan 2019 -2023, S. 120.
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Die Hauptverbindungen stellen die Hellersdorfer Straße und die Cecilienstraße 
dar, die gleichzei� g eine große Lärmbelastung sowie eine stadträumliche Zäsur 
darstellen. Ein Großteil der umliegenden Straßen fungiert lediglich als Anlie-
ger_innenstraßen und ist dementsprechend weniger lärmbelastet. Besonders 
auff ällig ist die große Flächeninanspruchnahme durch den ruhenden Verkehr.   
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Altersstruktur des Planungsraums Rotes Viertel
in Prozent und absoluten Zahlen
Quelle: BA-MH: Kurzfassung Bezirksregionenprofil. 2018. S.2

Bevölkerungsstruktur in den Planungsräumen 2016 
mit Veränderungen zu 2015 und 2011
Quelle: BA-MH: Kurzfassung Bezirksregionenprofil. 2018. S.2

Monitoring Soziale Stadtentwicklung 2017 (MSS), 
Gesam�ndex - Soziale Ungleichheit
Quelle: Amt für Sta�s�k BB, Senatsverwaltung
für Integra�on, Arbeit und Soziales. 2018.
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Der Planungsraum Rotes Viertel, in dem sich das Projektgebiet befi ndet, ist durch leic Bevölkerungszahlen gekennzeichnet. Das 
Durchschni� salter ist mit 48 Jahren deutliche über dem Berliner Schni�  von 42,7 Jahren. Entsprechend hoch ist der Anteil der über 65- Jäh

+- im Mi� elfeld.
rigen. 

Im Monitoring Soziale Stadtentwicklung (MSS) 2017 liegt das Rote Viertel im Gesam� ndex  - Soziale Ungleichheit mit 2 

Fußwegverbindung
Stellplätze im 
Parkhafen

Private Garagen
Separater Fahrradweg

Bucht einer 
Bushaltestelle

Straßenbegleitende
Stellplätze

U-Bahnlinie 
und Sta�on

Buslinie mit 
Haltestelle

TiefgaragenU

KG: ALK BA-MH
M 1:2.500

N

BUS

Taxi

U

BUS

BUS

291

191

19
7

39
9

N5

19
7

39
9

19
7

197
191

269

dieraumplaner




